
Produkt Workshop 2018
HD TAB 700 ςHD TAB 900 Plus ςHD TAB 9 Plus

Durch diesen Workshop führt Sie die Firma



Geschichte 4

Abkürzungen 5

Signalpegel am Teilnehmeranschluss 6

Übersicht DVB-S, DVB-T und DVB-C 7,8,9

Geräteübersicht 10

Bedienungsarten/Navigation 11

Das Hauptmenü und die Grundeinstellungen 12,13,14,15

1. Messungenim DVB-S Modus 16

Hauptmessung / Pläne / MPEG ServiceListe/ Spektrum / Konstellationsdiagramm / NIT / SATFINDER / SATEXPERT
Funktion / Ausrichten einer Außeneinheit / DUALLNB Funktion / UNICABLE / SatSCR/ WIDE BAND LNB

17-34

2. Messungen im DVB-T Modus 35

Pläne / MPEG ServiceListe/ Spektrum / Konstellationsdiagramm / Automatischer Suchlauf / Feldstärkenmessung / Echo /
Barscan / LTE Messung & LTE Filter / MER vs. Carrier  / UKW Messungen

36-50

3. Messungen im DVB-C Modus 51

/ MPEG ServiceListe/ Spektrum / Konstellationsdiagramm / Automatischer Suchlauf/ C/N Messung / Ingress & Leakage 52-58

DATA Logger 59,60

TON-RAUSCHRESgraph 61

Einzelkanalüberwachung 62

Manuspeicher 63

AutomatischeKanalsuche AUT. SPEICHER TV 64

Wifi Analysator 65

Inhaltsverzeichnis

2



OptischeMessungen 66,67

S.M.A.R.T.Software 68-71

Akku/ Akkutest 72

Hard & Software Reset 73

Inhaltsverzeichnis

3



1972 wurde dasUnternehmenROVERvon den Herren Romano und Venturelli in Rivoltella am
Gardaseegegründet.

Seitdem hat ROVER Laboratories SpA immer in der Welt von Radio und Fernsehen agiert. Von 
Anfang an haben die Gründer des Unternehmens stark in Technologie investiert. Tiefgehendes 
Wissen über Funkfrequenzen, insbesondere Mikrowellen, gefolgt von Satelliten-Technologie, 
ermöglichten es ROVER, hochwertige professionelle Produkte für Radio-, TV-, Satelliten- und 
Kabel-Signale zu entwickeln.

In den letzten zehn Jahren drang die digitale und computergestützte Revolution stark in die Welt 
des Radio- und TV-Rundfunks ein, doch ROVER war vorbereitet und hatte in der Zwischenzeit 
große Investitionen in die neue, aufstrebende digitale Technologie getätigt. Modulationen wie 
QPSK, QAM, 8VSB, COFDM, 8PSK und 16APSK wurde ROVER Technikern vertraut, so dass sie 
professionelle Produkte, sowohl für den Markt von Messgeräten, als auch für Rundfunk-
Equipment für Empfang, Demodulation und Überwachung von TV- und SAT-Signalen, entwickeln 
können.
In den letzten Jahren wurde das Firmware-Labor erweitert und kann jederzeit schnell neue 
digitale Ausführungen mit unterschiedlichen Funktionen und Konfigurationen für alle 
Schwellenländer realisieren.

Geschichte
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BER Bit Error Rate Die Bitfehlerrate zeigt die Qualität der DVB-Signale, gibt die Anzahl der fehlerhaften Bits im Verhältnis zu allen 
übertragenen Bits an.  Grenzwert 2*10-4. 

MER Modulation Error Rate Verhältnis der durchschnittlichen Signalleistung zur durchschnittlichen Fehlerleistung in dB. Es ist eine Art C/N 
Messung. Siegibt Auskunft darüber, ob ein Receiver noch in der Lage ist, das empfangene Signal zu 
demodulieren

NsMargin Noise Margin Reserve des Signalpegels zum Rauschpegel.

LDPC Low Density Parity Check Low-Density Parity Check. Neues Verfahren des Fehlerschutzes bei DVB-S2 (Gallager-Codes).Innerer 
Fehlerschutz. Code Raten von ½ bis 9/10.

aBER Bit Error Rate afterViterbi Verhältnis von übertragenen zu fehlerhaften Bits nach Reed Solomon (Viterbi)

bBER / CBERBit Error Rate before Viterbi Before Viterbi Verhältnis von korrekten zu fehlerhaften Bits vor Reed Solomon (Viterbi)

PER Packet Error Ratio Die Paketfehlerratezeigt die Anzahl der unvollständig empfangenen Datenpakete gegenüber allen 
übertragenen Paketen an. (nach Viterbi)

FEC Forward Error Correction Vorwärtsfehlerkorrektur.Beispiel: Bei der CodeRate ¾  sind ¾ der Information Nutzdaten ¼ der Daten stammen 
von der Viterbi Korrektur.

EVM Error Vector Magnitude Maß für die Abweichung der übertragenenSymbole zur Idealkonstellation. Einheit in dB.

C/N Carrier to Noise Differenz zwischen Trägersignal und Rauschpegel in dB.

S/N Signal to Noise 5ƛŦŦŜǊŜƴȊ ȊǿƛǎŎƘŜƴ bǳǘȊǎƛƎƴŀƭ ǳƴŘ wŀǳǎŎƘǇŜƎŜƭ ƛƴ Ř.Φ {κb Ғ /κb Ҍ мΣр

Rauschpegel Summe aus Rauschmaß und thermischem Grundrauschen. Rauschen entsteht durch physikalisch bedingte 
Molekularbewegung in elektrischen Leitern.

NIT Network Information Table Enthält z.B. Informationen über alle verfügbaren Transponder, PIDs, Downlinkfrequenz, Polarisation, nächster
Transponder für Suchlauf. Sie wird im Transportstrom des Multiplexes übertragen.

APID Audio Packet Identifier Audio Empfangsparameter im Mpeg-Datenstrom.

VPID Video Packet Identifier Video Empfangsparameter im Mpeg-Datenstrom.

NID Network Identifikation NetzwerkID oder Programm Kennnummer. Zwischen 0 und 8191

RMS Root Mean Square Methode zur quadratischen Mittelwertbildung.

TSID Transport Stream ID Transponder/ Multiplex -ID

BCH Bose Chaudhuri HocquenghemÄußerer Fehlerschutz Decoder

LCN Logical Channel Numbering Logische Kanalsortierung durch den Provider.

QEF Quasi-Error-Free Bitfehlerrate gleich2.00e-4

Guard Interval Schutzintervalldurch Verlängerung des Symbols durch eine Lücke. Deshalb ist bei starken Reflektionen guter 
Empfang möglich.

Abkürzungen
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Dienst Modulation Frequenz 
(MHz)

EN 50083-7 
(dBµV)

Min. 
Pegel/Power
(dBµV)

MER
min   -
optimal

Noise Margin
min   -
optimal

aBer / bBer
min   - optimal

PER
min   - optimal

UKW FM 87,5 ς108,00 40(50)ς70 60ς70 dB -

TV, 
analog

AM (RSBM) 47 ς864 57 ς77 65 ς75 dB -

DVB-S
FEC2/3
FEC 3/4 
FEC 5/6
DVB-S2
FEC2/3
FEC 3/4 
FEC 5/6

QPSK

8PSK

920 ς2150

920 ς2150

47ς75 50 ς65 dB
9dB -12dB
10dB - 13dB
11dB - 14dB

11dB ς14dB
12dB ς15dB
13dB ς16dB

3dB ς6dB

3dB ς6dB

2 x 10 -6 ς2 x 10 -8

<1 x 10 -7 ς<1 x 10 -8

DVB-T&H
16 QAM
64 QAM
QPSK
DVB-T2
256QAM
256QAM
256QAM

COFDM

COFDM

47 ς862 45- 60dB
CR 2/3 17dB
CR 2/3 22dB
CR2/3 12dB

6dBς9dB

6dBς9dB

2 x 10 -6 ς2 x 10 -8

1 x 10 -7 ς1 x 10 -8

DVB-C
16QAM
64QAM
128QAM
256QAM

111- 864

47 ς77 50 ς65 dB 32,4dB->35,4dB

34,2dB- >37,2dB

3dB ς6dB <1 x 10-8 ς<1 x 10-8

<1 x 10-6 ς<1 x 10-8

1 x 10 -8ς1 x 10 -9

Signalpegel am Teilnehmeranschluss

6



In der digitalen Satellitentechnik werden 4 unterschiedliche Modulationsarten verwendet. 
PSK steht für die Modulationsart Phase ShiftKeying, APSK für AsymmetricPhase Shift
Keying

QPSK (4PSK)für DVB-S
Messwerte: Leistung, MER, EVM,  NsMargin, bBER, aBER
Kanalbandbreite: 33 MHz oder 36 MHz
Typ. Symbolrate: 27,5 MSymb/s
Typ. Nutzdatenrate: 38,015 Mbit/s
Frequenzbereich: 920 - 2150 MHz

QPSK,8PSK, 16APSK oder 32APSK für DVB-S2
Messwerte: Leistung, MER, EVM, NsMargin, bBER, LDPC
Kanalbandbreite: 33 MHz oder 36 MHz
Typ. Symbolrate: 30,9 MSymb/s
Typ. Nutzdatenrate: 51 Mbit/s
Frequenzbereich: 920 - 2150 MHz
Gleiche Bandbreite wie bei DVB-S aber höhere Datenraten 

DVB-S/S2
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In der Terrestrik wird COFDM(Coded Orthogonal Frequency-Division Multiplexing ) als Modulationsverfahren 
verwendet.
Im Kanal: QPSK, 16-QAM, 64-QAM Bandbreite 7 oder 8 MHz 

Guard Intervall: 1/4, 1/8, 1/16, 1/32

Typ. Symbolrate: 5,39 MSymb/s

Neben DVB-T nutzt auch DAB dieses gegen Störungen sehr resistente Modulationsverfahren. 
COFDM nutzt den, in anderen Übertragungsverfahren, störenden Mehrwegempfang inklusive  
Echos. Signale die innerhalb einer bestimmten Zeitspanne eintreffen, werden zusätzlich dekodiert 
und zur Wiederherstellung des Bildes genutzt.

Im 2k Verfahren werden 1705 Einzelträger im Kanal übertragen

Messwerte: Leistung, MER, SNR,  NsMargin, bBER, aBER

DVB-T2 : COFDM / QPSK,16-QAM, 64-QAM-256-QAM Bandbreite 7 oder 8 MHz

Guard Intervall: 1/4, 19/256, 1/8, 19/128, 1/16, 1/32, 1/128
Einführung von LDPC wie bei DVB-S2, durch eine spezielle Codierung (Alamouti Coding) ist es 
möglich, dass 2 räumlich gleiche, benachbarte Sendefrequenzen nicht stören.
Innerhalb eines Kanals gibt es 6817 einzelne Träger im 8k Verfahren.

DVB-T/T2
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Beim digitalen Kabelfernsehen wird 64-QAM oder 256-QAM (QuadratureAmplitude Modulation)  als 
Modulationsart benutzt. 256-QAM sind in der Übertragung um 6 dB angehoben und 
somit im Spektrum leicht erkennbar (DVB-C).

Der Downstream bei DVB-C: 5 GBit/s

Messwerte: Leistung, C/N, MER, aBER

Kanalbandbreite: 7 MHz oder 8 MHz

Codierung MPEG2

Typ. Symbolrate: 6,900 MSymb/s

Typ. Nutzdatenrate: 38,1 Mbit/s für 16-QAM, 55,1 Mbit/s  für 256-QAM

DVB-C2: COFDM / 16-QAM, 32-QAM, 64-QAM, 128-QAM, 256-QAM, 1024-QAM, 4096-QAM

Der Downstream bei DVB-C2: 8 Gbit/s

Typ. Nutzdatenrate: 55,1 Mbit/s für 256-QAM, 79,39 Mbit/s  für 4096-QAM

Kanalbandbreite: 8 MHz

DVB-C/C2
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HD TAB 9 Plus

Schnittstellen:
RF-Connector wahlweise
- F 75 ʍ
- N 50 ʍ
USB
Optischer Eingang 
RJ 45
Spannungsversorgung
HDMI
CI
Audio/Video
TS ASI
GPS

HD TAB900 Plus

Schnittstellen:
HF Eingang  75 ʍ
USB
OptischerEingang
RJ 45 (opt.)
Spannungsversorgung

HD TAB 700 

Schnittstellen:
HF Eingang  75 ʍ
USB
Optischer Eingang (opt.)
RJ 45 (opt.)
Spannungsversorgung

GeräteübersichtSatTerrestrialCableOptic
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Die Bedienung der Messgeräte erfolgt entweder über den Drehknopf oder direkt über 
den Touchscreen.

Durch Drehen des Drehknopfes navigieren Sie zu den entsprechenden Elementen. 
Durch Drücken wird die Auswahl bestätigt.

Der resistive Touchscreen wird mit dem Finger oder dem beiliegenden Stift bedient. 
Für eine genaue Bedienung des Touchscreens sollte über das Konfigurationsmenü eine 
persönliche Kalibrierung durchgeführt werden.

Bedienungsarten/Navigation
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Hauptmenü 
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Erreichbar über 



Grundeinstellungen
Erreichbar über 

In dieser Ansicht kann die Einstellung der Lautstärke und 

des Kontrastes vorgenommen werden. Bei eingeschaltetem 

AKKUSAFEwird die Hintergrundbeleuchtung nach ca. 30 Sek.

deaktiviert.

TIMER AUS beinhaltet die Dauer bei Nichtbenutzung bis zur automatischen Aus-
schaltung. Einstellung AUS, 5, 10, 15 oder 30 Min. Nur in Verbindung mit 

!YY¦{!C9 α9LbάΦ

EINHEIT: dBm, dBmv oder 1 dBmµV    1dBm = 48dBmV = 108dBµV

Batterie Test: siehe Seite: 70

TOUCHSCREEN KALIBR : Zur Einstellung der Genauigkeit der Touchscreen 
Benutzung. LAN KONFIGURATION: Zur Eingabe der notwendigen Netzwerk Konfiguration.

Einstellung des C/N TYP im DVB-T Modus. Siehe Seite 50

Der SCAN kann nur im DVB-T oder aber auch im DVB-C Modus

ausgeführt werden. 
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Grundeinstellungen
Erreichbar über 

In diesem Konfigurationsmenü können grundlegende Einstellungen

für die Satelliteneinstellungen vorgenommen werden.

Die LNB L.O. kann hier auf WIDEBAND eingestellt werden. (opt.)

Die SATEXPERT Funktion wird hier ein- oder ausgeschaltet.

Im Kabel TV Menü kann der C/N TYP (wie auf Seite 50 beschrieben)

eingetragen werden.

Wie bei DVB-T ist auch hier der SCAN einstellbar:

NUR KABEL oder TERRESTRISCH & KABEL

Der Menüpunkt MESSGERÄT INFO zeigt Informationen

zur HW Version, die SW Version sowie die Seriennummer.

Service ist die Hotline Rufnummer des Rover Service in Italien.

Zusätzlich wird bei netzwerkfähigen Geräten die MAC-Adresse

angezeigt.
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Grundeinstellungen
Erreichbar über 

Anzeige der Diagnose 

Tippen Sie auf WIFI SCAN (opt.),

es wird sofort der Scanbetrieb aktiviert.

15



Hauptmessung & Live Bild                              Berühren Sie das Bild um es zu vergrößern,
ein erneutes Berühren zeigt 
wieder die Hauptmessung.

Spektrum Konstellationsdiagramm Planauswahl

DVB-S, DVB-S2 Modus 
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In der oberen Zeile werden die aktuellen Einstellungen des Satelliten angezeigt. DiSEqC, Band, Frequenz 
und Transponder sind über den Touchscreen oder den Drehknopf veränderbar. Rote Pfeile zeigen 
Einstellungen an, die vom Benutzer verändert werden können bzw. wo weitere Funktionen hinterlegt 
sind.

Modulationsart Band                    Transponder
Ausgewählter Plan DiSEqC Frequenz

Vollbildmodus 

Öffnet das Konstellations-
Diagramm

MPEG Service Liste

AKKU Anzeige                        Satelliten-Position
Transponder ID      Schloss *        Menü

*Der Status des gelben Schlosses zeigt an, ob das Signal komplett demoduliert werden konnte oder nicht.(geöffnet oder geschlossen)

DVB-S Modus
Alle Hauptmessungen

17



Um schnell und unkompliziert Messungen starten zu können, sind im Messgerät Pläne von allen 

weltweit zur Verfügung stehenden Satelliten vorinstalliert. Diese Pläne enthalten alle aktuellen 

Transponder eines Satelliten. Die Pläne können von der ROVER Webseite geladen werden. Diese 

werden dort regelmäßig aktualisiert. Mit der Taste PLAN können Sie im Auswahlmenü den von 

Ihnen bevorzugten Satelliten auswählen. Auf der rechten Seite wählt man danach direkt die 

gewünschte Funktion wie Spektrum, Messungen, Spezial Funktionen und Memory aus.

DVB-S Modus
Pläne
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DVB-S Modus
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¢ƛǇǇŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ Řŀǎ ά{!¢έ {ȅƳōƻƭ ǳƴŘ Řŀƴƴ
auf die gewünschte Kanalliste
oder benutzen Sie das Drehradum in der
Satellitenliste zu navigieren.

Tippen Sie direkt auf den gewünschten
Satelliten oder benutzen Sie das Drehrad.
Zum Abschluss wählen Sie zwischen
άa9!{έ ŦǸǊ aŜǎǎǳƴƎŜƴ ƻŘŜǊ ά{t9/¢έ ŦǸǊ ŘƛŜ
Darstellung des Spektrums.



Über den Button MPEG SERVICE LIST im Hauptmenü erhalten Sie die Auflistung der MPEG TS 
Services. Zusätzlich erreichen Sie diese Liste auch im Messbildschirm über das Feld VPID und 
APID. 

Push 2 

Push 1

Neben dem Namen des Programms wird der TYP, die Verschlüsselung, die LCN (falls ausgestrahlt) 
und die Video Datenrate des Streams angezeigt. Die aufgelisteten Programme sind mittels 
Touchscreen oder Drehknopf direkt auswählbar. 

DVB-S Modus 
MPEG Service List
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Spektrum Analyse:
Stimmen Sie die Frequenz des gewünschten Signals ab. Der Bildschirm zeigt das 
Spektrum des aktuellen Signals.  Ist das abgestimmte Signal analog, wird der Marker 
standardmäßig auf den Frequenzwert gesetzt, der dem Spitzenwert des analogen 
Video Signals entspricht. Der zugehörige Pegelwert wird in der untersten Zeile des 
LCD-Bildschirms (MRK) zusammen mit der Maßeinheit dargestellt. 

Sofern das eingestellte Signal digital ist, wird der Marker automatisch auf die 
Mittelfrequenz des Signals eingestellt. Der dabei gemessene Pegel wird in der unteren 
Reihe des Bildschirms (MRK) unter Berücksichtigung der eingestellten Maßeinheit 
angezeigt. 

Navigieren zwischen den Kanälen: 

Aktivieren Sie unter Verwendung der Standard Navigation den gerade eingestellten 
Kanal, dann ändern Sie diesen zum gewünschten Kanal um. 

BITTE BEACHTEN SIE: Das Messgerät erlaubt es Ihnen NUR Kanäle aus der gerade 
aktiven Kanalliste zu wählen. 

DVB-S Modus 
Spektrum
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Das Umschalten in das Echtzeitspektrum erfolgt entweder über die Taste SPECToder aus dem 
Home-Menü über das SPECT-Icon. 
Bitte beachten Sie vorher den aktuell ausgewählten Mess-Modus (DVB-S/S2, DVB-T/T2, DVB-C) und den richtig 
ausgewählten Plan.

Ein erneuter Druck auf die Taste SPECTschaltet die Max. Hold Funktionalität ein. Über das Menü sind zusätzliche 
Funktionen auswählbar. SIGN. TON: Sendet ein Tonsignal bei Empfang eines Transponders. BB.MRK: Fügt einen 
beweglichen Marker zur Bestimmung von Frequenzen ein. Der ɲMarker setzt einen weiteren Marker um so z.B. 
Differenzen im Spektrum selbst zu ermitteln.

DVB-S Modus 
Spektrum

22



¢ƛǇǇŜƴ {ƛŜ α{!¢ά ǳƴŘ Řŀƴƴ ŀǳŦ α/hb{¢ά ƻŘŜǊ ōŜƴǳǘȊŜƴ {ƛŜ Řŀǎ Drehrad

ȊǳǊǸŎƪ ȊǳǊ IŀǳǇǘƳŜǎǎǳƴƎ ŘǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ α{!¢ά  

Hauptmessung & Live Bild

Å Power gibt Signalstärke an.
Å Die MER ist der Indikator der Signalqualität.

Je höher die MER desto besser das Signal.
Å SNR oder S/N ist der Signal Rausch Abstand

auch hier gilt, je höher desto besser.
Å NoiseMargin zeigt die Reserve des Signals zum Rauschen
Å bBer zeigt das Verhältnis von fehlerhaften zu geprüften Bits.

QEF (Quasi-Error-Free) ist 2 x 10 -4

Å PER zeigt die Anzahl der unvollständig empfangenen Pakete 
zur Anzahl aller empfangenen Pakete an.

Å EVM zeigt das Maß für die Abweichung der übertragenen 
Symbole zur Idealkonstellation.

Å LDPC zeigt die Fehlerkorrektur in der  DVB-S2 Modulationsart

.

Wichtig: Der Zustand des gelben Schlosses  in der unteren rechten Ecke des Screens zeigt, ob das Signal komplett demoduliert werden konnte oder nicht.

DVB-S Modus
Konstellationsdiagramm
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Im Konstellationsdiagramm werden Signalzustände eines digitalen Signals in einem 
Koordinatensystem grafisch dargestellt.

WŜ ȊŜƴǘǊƛŜǊǘŜǊ ŘƛŜ α9ƛƴǎŎƘƭŅƎŜά ȊǳǎŀƳƳŜƴ

liegen desto besser ist das Signal, siehe Bild links.

9ƭƭƛǇǎŜƴŦǀǊƳƛƎŜ α²ƻƭƪŜƴά ȊŜƛƎŜƴ ŜƛƴŜ 
Brummspannung an.

8PSK Konstellation

Wolken mit großem Durchmesser lassen im SAT 

Bereich auf eine schlechte Kreuzpolarisation 
schließen.

Mit der Taste     können Sie jeweils die Ansicht vergrößern, durch mehrmaliges 
Drücken können Sie einen entsprechenden Quadranten auswählen.

DVB-S Modus 
Konstellationsdiagramm
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Lƴ ŘŜǊ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ αIŀǳǇǘŀƴǎƛŎƘǘά ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ǸōŜǊ Řŀǎ LŎƻƴ aŜƴǸ ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ 
ändern oder zusätzliche Funktionen aufrufen. Tippen Sie z.B. auf NIT DARSTELLEN,  wird die NIT 
INFO DARSTELLUNG geöffnet.

DVB-S Modus
Darstellung der NIT
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Über gelangt man in die SAT Finder Funktion.

Diese Funktion ermöglicht das Auffinden eines 
gewünschten Satelliten anhand 4 unterschiedlicher
Transponder.

Wenn der gewünschte Satellit gefunden ist; wird ein Signalton hörbar. Wenn dies nicht geschieht suchen Sie 
weiter nach dem korrekten Satelliten. Optimieren Sie die Antennenausrichtung und den Skew (LNB-Winkel) um 
einen maximalen NsMAR Wert (Rauschreserve) zu erreichen.
ILb²9L{Υ ¦Ƴ ŘƛŜ ά{!¢ CƛƴŘŜǊέ Cǳƴƪǘƛƻƴ ƪƻǊǊŜƪǘ Ȋǳ ōŜƴǳǘȊŜƴΣ ǇǊǸŦŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ 9ƳǇŦŀƴƎǎǇŀǊŀƳŜǘŜǊ ŀƭƭŜǊ ǾƛŜǊ 
Transponder (Frequenz, Polarität, Band und Symbol Rate), sowie den verwendeten LNB-Typ (Universal oder 
Quattro).

DVB-S Modus
SAT Finder
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SAT-Finder 
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¢ƛǇǇŜƴ {ƛŜ ά{!¢έ ǳƴŘ Řŀƴƴ ŀǳŦ ά{!¢ 
CLb59wέ
oder benutzen Sie das Drehrad.

Der Satellit ist eingerastet: es
werden 4 Transponder geprüft.

¢ƛǇǇŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ άt!w!aέ ǳƳ ŘƛŜ
Transponderliste zu editieren.

Tippen Sie den gewünschten Transponder und
dann auf YES/NO um diesen zur Liste hinzuzufügen
ƻŘŜǊ Ȋǳ ƭǀǎŎƘŜƴΦ ¢ƛǇǇŜƴ {ƛŜ ά{!±9 ϧ 9·L¢έ ǳƳ ŘƛŜ
Liste zu speichern und das Fenster zu schließen.



Diese Funktion ermöglicht ein schnelles Ausrichten der Antenne durch automatische Anzeige der 
Richtung. Beim Drehen der Antenne werden automatisch Satelliten erkannt und es erscheint ein 
Hinweis ( GO EAST / GO WEST ) um zum vorher ausgewählten Satelliten zu gelangen.
Einschalten lässt sich die Funktion im Konfigurations- Menü - > SAT.( siehe Seite 14)

Gesuchter Satellit

Aktuell angepeilter Satellit

Um die Funktion zu nutzen wählen Sie unter PLAN den von Ihnen gesuchten Satelliten. Danach 
ǿŜŎƘǎŜƭƴ {ƛŜ ƛƴ Řŀǎ {ǇŜƪǘǊǳƳΦ ²ƛŎƘǘƛƎΥ ²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ ƘƛŜǊ ŘƛŜ {ǇŀƴƴŜ αC¦[[ {!¢άΦ
In der unteren Zeile sehen Sie jetzt den aktuell empfangenen Satelliten mit der zusätzlichen 
Information, in welcher Richtung Ihr vorab ausgewählter Satellit zu finden ist.

DVB-S Modus
SATEXPERT Funktion(optional)

28


